
 
 
KREIS COESFELD  Coesfeld, 24.02.2010 

   

Niederschrift 

über die 1. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung am Donnerstag, dem 18.02.2010 im großen Sitzungssaal, Kreishaus I, 
Coesfeld 

 
Beginn: 16:30 Uhr 

Ende: 19:20 Uhr 

 
 
Anwesenheit: 
 
CDU-Kreistagsfraktion 

 
Egger, Hans-Peter Vertretung für Herrn Franz 

Pohlmann 

Gochermann, Josef Dr. (Vors.) 

Kleerbaum, Klaus-Viktor (bis TOP 4) 

Kleinert, Matthias  

Koch, Harald  

Kummann, Norbert  
Löcken, Claus (stv. Vors.) 

Müller, Elke  

 
SPD-Kreistagsfraktion 

 
Bockemühl, Thomas  

Havermeier, Susanne  

Rampe, Carsten  

Stinka, André (bis TOP 4) 

 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreistagsfrakti-
on 

 
Kohaus, Stefan  

Vogelpohl, Norbert  
 
FDP-Kreistagsfraktion 

 
Große Verspohl, Michael (bis TOP 6) 

 
 
 

 
 
sachkundige Bürger 

 
Kirstein, Günter Dr.  
Stork gen. Heinrichsbauer, Norbert  
 
Verwaltung 

 
Gilbeau, Joachim L.  
Brockkötter, Ulrike  

Beck, Stephan  

Bosman, Alois  

Evers, Frank (SF) 

Eyinck, Norbert  
Foppe, Johannes-Gerhard Dr.  
Krämer, Julia  

Küppers, Bernd  

Schütt, Detlef  
Thiesing, Simone  

Tranel, Gerrit  
Wiesmann, Manfred 

 
Gäste 

 
Grüner, Jürgen Dr. (Geschäftsführer wfc Wirt-
schaftsförderung Kreis Coesfeld GmbH)  
Schneider, Uta (Geschäftsführerin der REGI-
ONALE 2016 Agentur GmbH)  
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Der Ausschussvorsitzende Dr. Josef Gochermann eröffnet die Sitzung des Ausschusses für 
Finanzen, Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung mit Grußworten an die 
Ausschussmitglieder, die Vertreter der Verwaltung, die Presse und die Zuhörer. 
 
Sodann stellt der Ausschussvorsitzende fest, dass der Ausschuss 
a) ordnungsgemäß geladen und 
b) gem. § 34 KrO i. V. m. § 41 KrO beschlussfähig ist. 

Vors. Dr. Gochermann nimmt anschließend die Verpflichtung der sachkundigen Bürger Dr. 
Günter Kirstein und Norbert Stork gen. Heinrichsbauer vor, die ihr Einverständnis mit dem 
Nachsprechen folgender Formel bekunden: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrneh-
men, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine 
Pflichten zum Wohle des Kreises erfüllen werde. So wahr mir Gott helfe.“ 
 
Vors. Dr. Gochermann schlägt vor, die Tagesordnung dahingehend zu ändern, dass die TOP 
6 und 7 vorgezogen und vor TOP 3 beraten werden. 
 
Ktabg. Stinka beantragt, die Beratung des TOP 5 auf eine Sitzung zu vertagen, in der nicht 
über den Haushalt beraten wird. 
 
Die Ausschussmitglieder folgen den beiden Vorschlägen zur Änderung der Tagesordnung 
einstimmig. 
 
Es wird sodann nach folgender Tagesordnung beraten und beschlossen: 
 
Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Bestellung von Schriftführern für den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung 
Vorlage: SV-8-0114 

  
 2   Arbeitsweise, Schwerpunkte und Zielsetzung der Ausschussarbeit 
  
 3   Beteiligungsverfahren der kreisangehörigen Städte und Gemeinden bei der Aufstellung 

der Haushaltssatzung 2010 gem. § 55 KrO NRW. 
Vorlage: SV-8-0121 

  
 4   Entwurf Kreishaushalt 2010 

Vorlage: SV-8-0113 
  
 5   Breitbandstrategie Kreis Coesfeld - Bericht über aktuelle Aktivitäten 

Vorlage: SV-8-0103 
  
 6   REGIONALE 2016 - Bericht über aktuelle Aktivitäten 

Vorlage: SV-8-0104 
  
 7   Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden bzw. des Landrates 
  
 8   Anfragen der Ausschussmitglieder 
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Nichtöffentlicher Teil 

 1   Verlängerung des Mietvertrages über das Verwaltungsgebäude Kreuzweg 27 in Dülmen 
Vorlage: SV-8-0116 

  
 2   Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden bzw. des Landrates 
  
 3   Anfragen der Ausschussmitglieder 
  
 
Anfragen der Ausschussmitglieder im öffentlichen Teil (TOP 8) sowie Mitteilungen des Aus-
schussvorsitzenden bzw. des Landrates und Anfragen der Ausschussmitglieder im nichtöf-
fentlichen Teil (TOP 2 und 3) erfolgen nicht. 
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KREIS COESFELD 

N i e d e r s c h r i f t 
über die 1. Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung 
am 18.02.2010 
TOP 1  öffentlicher Teil 
 SV-8-0114 

 

 Bestellung von Schriftführern für den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung 
und Kreisentwicklung 

 Vors. Dr. Gochermann benennt die drei vorgeschlagenen Personen für die Schriftführung im 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung und lässt über den Vor-
schlag abstimmen. 
 

 Beschluss: 
 
Zu Schriftführern des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung 
werden benannt: 
 
- Herr Frank Evers 
- Herr Thorsten Himmler 
- Herr Manfred Wiesmann 
 
 

 Form der Abstimmung: offen per Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 



  Seite 5 von 23 

 

 
 
 
 

KREIS COESFELD 

N i e d e r s c h r i f t 
über die 1. Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung 
am 18.02.2010 
TOP 2  öffentlicher Teil 
  

 

 Arbeitsweise, Schwerpunkte und Zielsetzung der Ausschussarbeit 

 Vors. Dr. Gochermann kündigt einleitend an, die dem Ausschuss übertragenen Zuständig-
keitsbereiche Finanzen, Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung angemessen zu gewich-
ten und gebührend behandeln zu wollen. Er hält es insbesondere mit Blick auf die neuen 
Ausschussmitglieder für wichtig, die jeweiligen Ansprechpartner der 3 Zuständigkeitsbereiche 
in der Verwaltung zu kennen. Schließlich erklärt er die Absicht, künftige Sitzungen gelegent-
lich auch außerhalb der Kreisverwaltung stattfinden zu lassen, um beispielsweise Projekte 
aus dem Bereich Wirtschaftsförderung vorzustellen.   
 
KD Gilbeau stellt sodann in einem PowerPoint-Vortrag (als Anlage beigefügt) die Abteilungen 
des Fachbereichs 3 mit ihren Arbeitsschwerpunkten, Abteilungsleitungen und wichtigen An-
sprechpartnern vor. 
 
Vors. Dr. Gochermann ergänzt abschließend für den Bereich Kreisentwicklung, dass nach 
dem Ausscheiden des bisherigen Ansprechpartners Dr. Risthaus nun Dr. Foppe zum Leiter 
der Arbeitsgruppe Kreisentwicklung, Klimaschutz und Regionale 2016 bestellt wurde.   
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KREIS COESFELD 

N i e d e r s c h r i f t 
über die 1. Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung 
am 18.02.2010 
TOP 3  öffentlicher Teil 
 SV-8-0103 

 

 Breitbandstrategie Kreis Coesfeld - Bericht über aktuelle Aktivitäten 

 AL Dr. Foppe führt einleitend aus, dass die vorbereitete PowerPoint-Präsentation zur Breit-
bandversorgung in Anbetracht der fortgeschrittenen Zeit nicht im Einzelnen vorgestellt, son-
dern dem Protokoll beigefügt wird.  
 
MA’in Thiesing fasst sodann kurz die wichtigsten Aktivitäten und aktuellen Entwicklungen aus 
der Präsentation zusammen.  
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KREIS COESFELD 

N i e d e r s c h r i f t 
über die 1. Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung 
am 18.02.2010 
TOP 4  öffentlicher Teil 
 SV-8-0104 

 

 REGIONALE 2016 - Bericht über aktuelle Aktivitäten 

 Vors. Dr. Gochermann dankt der Geschäftsführerin der REGIONALE 2016 Agentur, Frau Uta 
Schneider, für ihr Kommen und bittet sie um einen Sachstandsbericht. 
 
Frau Schneider berichtet einleitend über die u. a. im Beisein von Minister Lienenkämper er-
folgte feierliche Eröffnung der REGIONALE 2016 Agentur am 9. Februar 2010 im Sport-
schloss Velen, durch die das Projekt aktuell eine besondere Aufmerksamkeit erfahre. Sie 
stellt anschließend anhand der beigefügten PowerPoint-Präsentation die Grundlagen und 
aktuellen Entwicklungen der REGIONALE 2016 vor. Bezüglich der Vortragsveranstaltungen 
zur Studie „Raumperspektiven“ weist sie ergänzend darauf hin, dass den Kreistagsmitgliedern 
die Teilnahme innerhalb der im Vortrag aufgeführten Gruppen 3 und 4 ermöglicht werde. 
 
Vors. Dr. Gochermann bedankt sich für die Ausführungen und betont die Bereitschaft von 
Politik und Verwaltung, sich in das Projekt einzubringen. Er ergänzt, dass der Kreis im Len-
kungsausschuss durch Landrat Püning und seine Person vertreten sei. 
  
Zu dem von Frau Schneider vorgestellten Verfahren zur Projektfindung äußert Vors. Dr. 
Gochermann die Sorge, dass bei einem Durchlaufen aller Qualifizierungsstufen möglicher-
weise erst zu einem recht späten Zeitpunkt im Lenkungsausschuss über die Projekte ent-
schieden werden könne. 
 
Frau Schneider entgegnet, dass der Lenkungsausschuss – falls erforderlich – auch häufiger 
als an 2 Terminen im Jahr tagen könne, um eine zeitnahe Entscheidung zu ermöglichen. Zu-
dem verweist sie auf die Erfahrungen bei der REGIONALE 2013. Hier sei das 1. Projekt be-
reits innerhalb eines Jahres realisierungsreif gewesen. Die zeitliche Abfolge hänge stark von 
der Art des jeweiligen Projektes ab. Wichtig sei, dass jedes Projekt vor einer evtl. Realisie-
rung konsequent zu Ende gedacht werde. So müsse man z. B. bei Bauprojekten im Vorfeld 
teilweise sehr umfangreiche Planungsarbeiten leisten.  
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KREIS COESFELD 

N i e d e r s c h r i f t 
über die 1. Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung 
am 18.02.2010 
TOP 5  öffentlicher Teil 
 SV-8-0098 

 

 Bevölkerungsprognose bis zum Jahr 2030 
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KREIS COESFELD 

N i e d e r s c h r i f t 
über die 1. Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung 
am 18.02.2010 
TOP 6  öffentlicher Teil 
 SV-8-0121 

 

 Beteiligungsverfahren der kreisangehörigen Städte und Gemeinden bei der Aufstellung 
der Haushaltssatzung 2010 gem. § 55 KrO NRW. 

 Vors. Dr. Gochermann stellt einleitend kurz das Beteiligungsverfahren der kreisangehörigen 
Städte und Gemeinden dar und gibt den Ausschussmitgliedern unter Hinweis auf das Schrei-
ben der Bürgermeister v. 29.01.2010 Gelegenheit zur Stellungnahme. 
 
Ktabg. Große Verspohl möchte wissen, wie der Kreis auf den Vorschlag für ein freiwilliges 
Haushaltssicherungsverfahren reagiert und welche Auswirkungen dieses hätte. 
 
KD Gilbeau entgegnet, dass der Kreis sich den Restriktionen einer Haushaltssicherung nicht 
unterwerfen wolle. Seitens der Kommunalaufsicht werde darauf geachtet, dass der Kreis-
haushalt ausgeglichen ist. Die freiwilligen Ausgaben werden auch ohne ein Haushaltssiche-
rungsverfahren auf den Prüfstand gestellt.  
 
Dr. Gochermann ergänzt, dass die Prüfung der Notwendigkeit von Ausgaben Aufgabe des 
Kreistages sei.  
 
Ktabg. Stinka sieht die Ansicht der SPD-Fraktion, dass die Ausgaben zu großzügig angesetzt 
wurden, durch das Schreiben der Bürgermeister bestätigt. 
 
Ktabg. Kleerbaum verweist darauf, dass 3 der 4 in dem Schreiben geforderten Punkte bereits 
in den vorliegenden Entwurf eingeflossen seien. Es stelle sich damit die Frage, welche über-
zeugenden Argumente aus dem Kreis der Bürgermeister noch verbleiben. Die Frage nach der 
Haushaltssicherung werde in den kommenden Jahren angesichts der noch nicht ausgestan-
denen Wirtschaftskrise erneut auftauchen.  Wichtig sei es, die Ansätze dort, wo es eben mög-
lich ist, zu reduzieren. Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage stelle einen richtigen 
ersten Schritt dar. 
 
Ktabg. Große Verspohl erkundigt sich danach, welche Auswirkungen eine freiwillige Haus-
haltssicherung auf die aus dem KSG-Verkauf stammenden Mittel in Höhe von 4,1 Millionen € 
hätte. 
 
KD Gilbeau geht davon aus, dass die Mittel auch im Falle einer Haushaltssicherung nicht für 
konsumtive Zwecke verwendet werden müssen, sondern weiter für die Finanzierung von In-
vestitionen und die Schuldentilgung verwendet werden dürfen. 
 

 Beschluss: 
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Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschlussvorschlag zu unter-
breiten: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den kreisangehörigen Städten und Gemeinden das Bera-
tungsergebnis mitzuteilen.  
 
 

 Form der Abstimmung: offen per Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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KREIS COESFELD 

N i e d e r s c h r i f t 
über die 1. Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung 
am 18.02.2010 
TOP 7  öffentlicher Teil 
 SV-8-0113 

 

 Entwurf Kreishaushalt 2010 

 Vors. Dr. Gochermann stellt einleitend kurz die in der Sitzungsvorlage aufgeführten unter-
schiedlichen Teilbereiche vor, für die ein Beschluss zu fassen ist. Er ruft sodann die einzelnen 
Teilbereiche in der Reihenfolge der Sitzungsvorlage zur Beratung auf und gibt den Aus-
schussmitgliedern jeweils Gelegenheit zur Aussprache. 
 
Ktabg. Große Verspohl zeigt sich angesichts der zunehmenden Digitalisierung verwundert 
über die Anmerkung zu Zeile 16 auf S. 266 des Produkthaushaltes, wonach die Anzahl der 
Druck-erzeugnisse stark angestiegen ist.  
 
AL Bosman erläutert hierzu, dass das Ziel eines „papierlosen Büros“ trotz zunehmender Digi-
talisierung nicht vollständig erreichbar sei und sich der steigende Verbrauch an Druck-
erzeugnissen auch in anderen Verwaltungen zeige. Beim Kreis Coesfeld werde versucht, den 
Verbrauch durch die Einführung des Dokumenten-Management-Systems zu reduzieren. 
 
Ktabg. Kohaus nimmt Bezug auf die Grundzahlen auf S. 298 und fragt, ob der dort aufgeführ-
te Anstieg bei den Mobiltelefon-Verträgen nicht zu einer entsprechenden Reduzierung bei den 
Festnetzanschlüssen führen müsse.  
 
AL Bosman vereint dies mit dem Hinweis, dass sich die Zahl der Festnetzanschlüsse nach 
der Anzahl der Arbeitsplätze richte. Hier sei keine Verringerung zu erwarten. Die Erhöhung 
bei den Mobiltelefon-Verträgen ergebe sich durch die gestiegenen Anforderungen an die Er-
reichbarkeit und Mobilität des Personals. 
 
Auf weitere Nachfrage des Ktabg. Kohaus nach möglichen Auswirkungen einer Reduzierung 
der Festnetzanschlüsse führt AL Bosman aus, dass die Verwaltung derzeit dabei sei, die 
Preisgestaltung in diesem Bereich zu überdenken und ggf. neue Tarife zu ermitteln. Ein kom-
pletter Ersatz der Festnetzanschlüsse durch Mobilfunk sei allerdings unwirtschaftlich.  
 
Auf Nachfrage des Ktabg. Stinka nach der Funktion der auf S. 289 aufgeführten Investition 
von 5.000 € für BlackBerry erläutert AL Bosman, dass hier nicht die Anschaffung eines Gerä-
tes, sondern eine einmalig erforderliche Investition für den Einsatz von BlackBerry-Geräten im 
Netz der citeq geplant sei. 
 
AL Beck stellt auf Nachfrage des Ktabg. Rampe dar, dass es sich bei der auf S. 7 der Sit-
zungsvorlage erwähnten Veränderung der Zuordnung von Personalaufwendungen für den 
Vorzimmerdienst um eine schlichte Verschiebung innerhalb des Haushaltes ohne zusätzli-
chen Personaufwand handle.  
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Ktabg. Große Verspohl fragt, wie realistisch die aus seiner Sicht geringe eingeplante Tarifer-
höhung von 1,5% beim Personalaufwand sei. 
 
KD Gilbeau entgegnet, dass dieser Wert unter Berücksichtigung der schwierigen Finanzlage 
im kommunalen Bereich gewählt wurde. Man wolle hiermit auch für ein ökonomisch sinnvolles 
Handeln der beteiligten Stellen plädieren. 
 
Ktabg. Stinka nimmt Bezug auf die in den Erläuterungen zu Zeile 15 auf S. 403 genannten 
Aufwendungen für die FH-Transferstelle bei der wfc und beantragt im Namen der SPD-
Fraktion, diesen Ansatz um die Hälfte zu reduzieren. Die SPD-Fraktion beurteile die Maß-
nahme zwar durchaus als sinnvoll, halte allerdings angesichts der bisherigen Entwicklungen 
und Ergebnisse im Bereich der FH-Ansiedlung einen Ansatz von 25.000 € für ausreichend. 
 
Ktabg. Große Verspohl möchte wissen, welche Auswirkungen diese Reduzierung hätte. 
 
AL Dr. Foppe gibt zu Bedenken, dass in diesem Fall die geplante Stelle bei der wfc nicht ein-
gerichtet werden könne.  
 
Herr Dr. Grüner ergänzt, dass das Thema Innovation ein zentrales Feld für die Wettbewerbs-
fähigkeit der Unternehmen darstelle und man nun beginne, die Grundlagen für die Innovati-
onsförderung im Kreis Coesfeld zu schaffen. Hierfür werde aber eine qualifizierte Stelle benö-
tigt, die bei einer Reduzierung des Stellenanteils nicht mehr die für diesen Zweck erforderli-
che Qualität aufweisen könne. Zudem sei im Aufsichtsrat der wfc ein Beschluss zur Einrich-
tung der Stelle gefasst worden, der letztlich losgelöst von der FH-Ansiedlung zu sehen sei.  
 
Ktabg. Stinka weis hierzu darauf hin, dass im Aufsichtsrat aber auch über eine Realisierung 
dieses Projektes in Zusammenarbeit mit der Privatwirtschaft diskutiert worden sei, was er mit 
Blick auf die schwierige Haushaltslage für sinnvoller erachte.  
 
Ktabg. Kleerbaum erwidert, dass ein Sparen an dieser Stelle unsinnig wäre, da es grade in 
diesen schwierigen Zeiten wichtig sei, die Unternehmen zu unterstützen.  
 
Die Ktabg. Große Verspohl und Müller betonen ebenfalls die Notwendigkeit, an dieser Stelle 
zu investieren, und erklären, dem Antrag der SPD-Fraktion nicht folgen zu wollen. 
 
Zum Abschluss dieser Diskussion stellt Vors. Dr. Gochermann fest, dass es sich hierbei nicht 
um die Einrichtung einer Stelle für die FH-Ansiedlung, sondern allgemein für Innovationsför-
derung handle. AL Dr. Foppe erklärt, dass die Formulierung im Haushaltsentwurf insofern 
missverständlich sei und künftig korrigiert werde. 
 
Vors. Dr. Gochermann lässt sodann über den Antrag der SPD-Fraktion, den Zuschuss für die 
Stelle bei der wfc auf jährlich 25.000 € zu reduzieren, abstimmen.  
 
Der Antrag wird mit 14 Nein-Stimmen bei 3 Ja-Stimmen abgelehnt. 
 
 
Ktabg. Rampe führt unter Bezugnahme auf die Zuwendung für den Grunderwerb Radweg 
Schiene Coesfeld-Rheine (S. 403, Erläuterung zu Zeile 15) in Höhe von 115.000 € aus, dass 
sich die Stadt Billerbeck nach seinem Kenntnisstand möglicherweise nicht an der Umsetzung 
beteiligen werde. Er möchte wissen, wie der Ansatz der Zuwendung unter diesen Umständen 
zu verstehen sei.  
 
MA Küppers entgegnet, dass es sich hierbei um die nicht gedeckten Grunderwerbskosten für 
Billerbeck und Rosendahl handelt. Die Zuwendung würde sich bei einem negativen Votum 
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der Stadt um den für Billerbeck vorgesehenen Anteil reduzieren.  
 
AL Dr. Foppe ergänzt, dass in diesem Fall der Radweg einen anderen Verlauf nehmen müss-
te. Er gehe aber davon aus, dass die Stadt Billerbeck sich wie geplant beteiligt. 
 
Zu den ebenfalls auf S. 403 aufgeführten Unterstützung für das Projekt „Energiequelle Wall-
hecke“ erkundigt sich Ktabg. Rampe, ob bzgl. der voraussichtlichen Erstattung durch das 
Land in Höhe von 80% bereits nähere Erkenntnisse vorliegen.  
 
AL Dr. Foppe teilt hierzu mit,  dass seitens der Bezirksregierung bereits ein positives Signal 
zur Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmebeginns eingegangen sei. Die schriftliche Ge-
nehmigung liege allerdings noch nicht vor.  
 
Auf entsprechende Nachfrage des Ktabg. Rampe erklärt AL Beck, dass die Position der stell-
vertretenden Gleichstellungsbeauftragten (S. 10 der Sitzungsvorlage) noch nicht wieder be-
setzt worden sei.  
 
Zur Produktgruppe „Rechnungsprüfung“ (S. 10 der Sitzungsvorlage) möchte Ktabg. Rampe 
wissen, ob es in diesem Bereich aktuell Sonderaufträge des Landrates gibt. KD Gilbeau ver-
neint dies.  
 
Vors. Dr. Gochermann lässt sodann über den Beschlussvorschlag 1 der Sitzungsvorlage ab-
stimmen.  
 

Beschluss: 
 
Die im Entwurf des Haushaltes 2010 ausgewiesenen Jahresergebnisse in den Teilergebnis-
plänen und die jeweiligen Finanzmittelüberschüsse/-fehlbeträge in den Teilfinanzplänen der 
jeweiligen Produktgruppen 
 
im  Budget 3 
 

Produktgruppen 
 
10.01 Organisation, Controlling Seite 251 ff. 
10.03 Zentraler Service Seite 266 ff. 
 
11.01 Personalwirtschaft Seite 277 ff. 
 
16.01 EDV Seite 287 ff. 
16.02 Kommunikation Seite 292 ff. 
 
20.01 Haushalt Seite 301 ff. 
20.02 Geschäftsbuchführung und Zahlungsabwicklung Seite 309 ff. 
20.03 Vollstreckung und Zentrale Forderungsabwicklung Seite 313 ff. 
20.04 Finanzbericht und Finanzcontrolling Seite 317 ff. 
 
30.01 Recht Seite 323 ff. 
30.02 Kommunalaufsicht Seite 326 ff. 
30.03 Kreistagsbüro Seite 329 ff. 

 
im Budget 4 
 

Produktgruppen 
 



  Seite 14 von 23 

 

00.01 Verwaltungsleitung Seite 395 ff. 
 
01.01 Büro des Landrats Seite 399 ff. 
01.02 Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung Seite 402 ff. 
 
02.01 Gleichstellung Seite 413 ff. 
 
08.01 Personalrat Seite 419 ff. 
 
14.01 Rechnungsprüfung Seite 425 ff. 
 
31.01 Polizeiverwaltung Seite 431 ff. 

 
im Budget 5 
 

Produktgruppe 
 
21.00 Zentrale Finanzwirtschaft und Haushaltsausgleich Seite 441 ff. 

 
inkl. der bei den zugehörigen Produkten dargestellten Ziele und Kennzahlen werden unter 
Berücksichtigung der während der Beratung beschlossenen Änderungen anerkannt. 
 
Form der Abstimmung: offen per Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen 
 6 Enthaltungen 
 
 
Anlage zur Änderungsliste 01/2010: 
 
FBL Schütt erläutert auf Bitte des Vors. Dr. Gochermann die Anlage zur Änderungsliste 
01/2010, in denen zu Fragen und Anträgen aus dem Ausschuss für Arbeit, Soziales, Senioren 
und Gesundheit vom 01.02.2010 Stellung genommen wird.  
 
Zum Antrag der SPD-Fraktion auf Reduzierung der Transferaufwendungen für die Produkt-
gruppe 50.01 fasst FBL Schütt die in der Anlage enthaltenen Erläuterungen zusammen. Zu-
sätzlich berichtet er, dass sich die Ansatzsteigerung bei den Transferaufwendungen in Höhe 
von ca. 300.000 € u. a. durch Kosten- bzw. Fallzahlensteigerungen bei den SGB XII-
Leistungen, der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sowie der Krankenhilfe 
ergibt.   
 
Ktabg. Havermeier erklärt, dass die SPD-Fraktion unter Berücksichtigung dieser Erläuterun-
gen ihren Antrag auf Reduzierung zurückzieht. 
 
Zum Antrag der SPD-Fraktion auf Erhöhung der Transfererträge für die Produktgruppe 50.02 
weist FBL Schütt darauf hin, dass im Rechnungsergebnis 2008 bilanzielle Forderungen in 
Höhe von ca. 200.000 € enthalten seien. Für das Rechnungsergebnis 2009 werden sich diese 
nach derzeitigem Stand auf etwa 180.000 € belaufen. Im Haushalt 2010 können für Erträge 
aus bilanziellen Forderungen aufgrund der in der Anlage zur Änderungsliste näher erläuterten 
Gegebenheiten insgesamt maximal 115.000 € eingeplant werden.  
 
Ktabg. Havermeier erklärt, dass die SPD-Fraktion ihren Antrag aufgrund dieser Erläuterungen 
auf eine Erhöhung des Ansatzes um 80.000 € abändere. 
 
Vors. Dr. Gochermann lässt sodann über den geänderten Antrag der SPD-Fraktion abstim-
men.  
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Beschluss: 
 
Der Ansatz 2010 für sonstige Transfererträge im Teilergebnishaushalt der Produktgruppe 
50.02 (S. 175) wird um 80.000 € auf 653.100 € erhöht.  
 
Form der Abstimmung: offen per Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Zur Steigerung der Personalkostenaufwendungen im Bereich des Schwerbehindertenrechtes 
(Produkt 53.04.01) erläutert FBL Schütt, dass diese mit dem erhöhten Arbeitsanfall im Be-
reich der SGB IX-Klagebearbeitung zusammenhängen.  
 
Ktabg. Havermeier kann diese Begründung nachvollziehen, vermisst aber eine entsprechen-
de Ausweisung im Stellenplan.  
 
AL Beck führt hierzu aus, dass verfügbare Stellenanteile im Jahr 2008 teilweise nicht voll in 
Anspruch genommen worden seien. Zu den Auswirkungen der Verwaltungsstrukturreform 
und der Verhandlung vorm Verfassungsgerichtshof NRW verweist er auf eine Mitteilungsvor-
lage, die für den Kreisausschuss vorbereitet werde.  
 
 
Zum Antrag des paritätischen Wohlfahrtsverbandes zur Förderung der Einrichtung einer 
Selbsthilfe-Kontaktstelle bzw. eines Selbsthilfe-Büros Typ II verweist FBL Schütt auf die in-
tensive Diskussion im Sozialausschuss und ergänzt, dass die möglichen Einsparungen kaum 
verlässlich zu beziffern seien.  
 
Ktabg. Havermeier bewertet die Argumente für die Förderung des Selbsthilfe-Büros Typ II als 
überzeugend und beantragt für die SPD-Fraktion, die hierfür benötigten Mittel in Höhe von 
26.400 € bereitzustellen.  
 
Ktabg. Kleerbaum spricht sich gegen den Antrag aus und erklärt für die CDU-Fraktion, dass 
man bei dem Grundsatz bleiben wolle, keine zusätzlichen freiwilligen Leistungen in den 
Haushalt einzustellen. Es könne nicht richtig sein, dass der Kreis überall dort einspringe, wo 
Aufgaben von Dritten nicht mehr wahrgenommen werden.  
 
Ktabg. Havermeier gibt zu Bedenken, dass der Kreis mit der zuvor beschlossenen Förderung 
der wfc-Stelle ebenfalls Leistungen für Dritte übernehme.  
 
Ktabg. Vogelpohl hält es grade in diesen wirtschaftlich schwierigen Zeiten für notwendig, der-
artige Projekte zu fördern. Er befürwortet die beantragte Förderung, da hiermit Entlastungen 
verbunden seien, auch wenn diese nicht direkt im Haushalt nachgewiesen werden können. 
 
Vors. Dr. Gochermann lässt sodann über den Antrag des paritätischen Wohlfahrtsverbandes 
abstimmen.  
 
Der Antrag wird bei 4 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung mit 12 Nein-Stimmen abgelehnt.  
 
 
EXPO REAL-Beteiligung der wfc GmbH: 
 
Ktabg. Vogelpohl stellt unter Hinweis darauf, dass es hierbei um die Vermarktung von ge-
werblichen Grundstücksflächen gehe, die Frage, welche Kommune im Kreisgebiet abgesehen 
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von der Stadt Coesfeld über geeignete Flächen verfüge.  
 
KD Gilbeau erwidert, dass aktuell außer dem Gewerbepark Flamschen keine weiteren 
Grundstücke zur Verfügung stünden.  
 
Herr Dr. Grüner stellt fest, dass es bei der EXPO REAL-Beteiligung nicht nur um den Verkauf 
von Gewerbegrundstücken gehe. Vielmehr wolle man ein konkretes, herausragendes Projekt 
als „Türöffner“ für den gesamten Kreis Coesfeld auf den Weg bringen. Hier biete sich konkret 
der Gewerbepark Flamschen als geeignetes Projekt an. 
 
Ktabg. Stinka trägt vor, dass die erwarteten Ergebnisse dieser Beteiligung in der Sitzungsvor-
lage mit vielen Einschränkungen und Bedingungen versehen seien. Da sich die Finanzierung 
zudem auf mehrere Jahre erstrecken soll, spricht sich Ktabg. Stinka bei der derzeitigen 
Haushaltslage gegen eine Beteiligung des Kreises aus.  
 
Auf Nachfrage des Ktabg. Große Verspohl zu den Beschlüssen der anderen Kreise erklärt AL 
Dr. Foppe, dass sich die Kreise Steinfurt und Warendorf dieser Plattform bedienen. Er weist 
ergänzend auf die Notwendigkeit hin, für den Kreis Coesfeld Interesse zu wecken.  
 
Ktabg. Löcken ist der Auffassung, dass der Kreis Coesfeld nicht als einziger auf eine Beteili-
gung verzichten sollte.  
 
Ktabg. Stinka erklärt, dass das Projekt vom Ansatz her richtig sei, aber aufgrund der langfris-
tigen Bindung strenge Maßstäbe angelegt werden müssten und die Abwägung in diesem Fall 
gegen eine Beteiligung spreche.  
 
Ktabg. Kleerbaum räumt ein, das man an diesem Punkt zu unterschiedlichen Auffassungen 
gelangen könne. Allerdings habe der Kreis sich gegenüber den anderen Münsterlandkreisen 
zu dem Engagement verpflichtet und müsse daher den Solidaritätsgrundsatz beachten. Die 
Maßnahme solle daher im Haushalt verbleiben mit der Maßgabe, die Summe wenn möglich 
über eine Beteiligung Dritter zu finanzieren.   
 
AL Dr. Foppe sagt entsprechende Bemühungen zu und erklärt, dass im Übrigen auch eine 
Finanzierung aus dem Budget erfolgen könne.  
 
Ktabg. Vogelpohl lehnt die Beteiligung ab, da sie lediglich für die Stadt Coesfeld einen unmit-
telbaren Vorteil bringe.  
 
Ktabg. Große Verspohl kann diese Argumentation nicht nachvollziehen und erklärt, dass der 
Kreis sehr wohl auf vielfältige Weise von einem derartigen Projekt auf dem Gebiet der Stadt 
Coesfeld profitiere. 
 
Vors. Dr. Gochermann lässt sodann über den Antrag zur EXPO REAL-Beteiligung der wfc 
GmbH abstimmen.  
 
 

Beschluss: 
 
Der Kreis Coesfeld beteiligt sich an der Präsentation des Münsterland e.V. auf der EXPO 
REAL in München 2010. Die hierfür erforderlichen finanziellen Mittel in Höhe von ca. 5.500 € 
sollen vorrangig über eine Beteiligung Dritter bereitgestellt werden. 
 
Form der Abstimmung: offen per Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen 
 6 Nein-Stimmen 
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Promotionsstipendium HKIEG, Fernuniversität Hagen: 
 
Ktabg. Kleerbaum hält die Antragstellung inhaltlich nicht für überzeugend und spricht sich 
somit aus Sicht der CDU-Fraktion gegen eine Beteiligung des Kreises aus.  
 
Ktabg. Stinka erklärt, dass die SPD-Fraktion dies ähnlich sehe und dem Antrag ebenfalls ab-
lehnend gegenüberstehe.  
 
Vors. Dr. Gochermann lässt sodann über den Antrag der Fernuniversität Hagen auf Unter-
stützung eines der vier geplanten Promotionsstipendien abstimmen.  
 
Der Antrag wird bei 1 Enthaltung mit 16 Nein-Stimmen abgelehnt.  
 
 
Münsterlandtag 2010: 
 
Ktabg. Vogelpohl hält eine Beteiligung an einer derartigen kulturellen Veranstaltung ange-
sichts der Haushaltslage nicht für angebracht und spricht sich dagegen aus.  
 
Ktabg. Stinka kann den Nutzen der Veranstaltung mit Hinweis darauf, dass die erforderliche 
Breitenwirkung fehle, ebenfalls nicht nachvollziehen.  
 
KD Gilbeau weist darauf hin, dass für die Maßnahme keine zusätzlichen Mittel bereitgestellt 
werden, sondern die Finanzierung im Rahmen des Budgets erfolge.  
 
Ktabg. Kleerbaum stellt fest, dass auch hier der Grundsatz der Solitarität mit den anderen 
Kreisen gelten müsse. Nachdem der erste Münsterlandtag in Coesfeld stattgefunden hat, 
müsse man sich nun mindestens so lange beteiligen, dass jedem der beteiligten Kreise die 
Möglichkeit zur Durchführung gegeben wird.  
 
Ktabg. Große Verspohl erklärt sich mit einer Beteiligung unter der Voraussetzung einverstan-
den, dass kein zusätzlicher Ansatz gebildet und der Beitrag ggf. als Sachleistung erbracht 
wird.  
 
Ktabg. Kohaus gibt zu Bedenken, dass Kosten auch bei Sachleistungen anfallen und die Fi-
nanzierung im Budget bedeute, dass an anderer Stelle eingespart werden muss.  
 
Vors. Dr. Gochermann lässt sodann über den Antrag des Münsterland e.V. auf Förderung des 
Münsterlandtages 2010 abstimmen. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Kreis Coesfeld beteiligt sich an der Durchführung des Münsterlandtages 2010 mit einem 
Beitrag in Höhe von 8.000 €, der ggf. auch als Sachleistung erbracht werden kann. Die Fi-
nanzierung erfolgt im Rahmen der im Budget-Entwurf vorgesehenen Ansätze.  
 
Form der Abstimmung: offen per Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen 
 3 Nein-Stimmen 
 
 
Änderungsliste: 
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Im Vorfeld der Sitzung wurde die Änderungsliste 02/2010 den Ausschussmitgliedern als 
Tischvorlage ausgehändigt. 
 
Vors. Dr. Gochermann ruft die Beratung der Änderungsliste auf und weist einleitend auf die 
Ergebnisverbesserung im Bereich ÖPNV hin, die bereits im zuständigen Fachausschuss dis-
kutiert worden sei.  
 
KD Gilbeau ergänzt, dass es sich hierbei um eine einmalige Einnahmeverbesserung aus Vor-
jahren handle, die so in Zukunft nicht mehr auftreten werde.  
 
Ktabg. Stinka fragt bezüglich der ausgewiesenen Hebesatzsenkung der Landschaftsumlage, 
inwiefern diese bereits angesetzt werden kann, obwohl der Hauhalt beim LWL noch nicht ver-
abschiedet wurde.  
 
Ktabg. Kleerbaum erläutert, dass die neue Mehrheit beim LWL die Senkung vor einigen Wo-
chen angekündigt habe. Es sei daher legitim, dies nun entsprechend im Kreishaushalt abzu-
bilden.  
 
Ktabg. Große Vespohl ergänzt, dass dies auch sein Kenntnisstand sei und es fahrlässig wäre, 
diese Ankündigung nicht zu berücksichtigen.  
 
Vors. Dr. Gochermann stellt fest, dass mit den in der Liste aufgeführten Änderungen bereits 
ohne Berücksichtigung der Ertragserhöhung bei Produktgruppe 50.02 von 80.000 € eine Sen-
kung des Hebesatzes der Kreisumlage um 0,73 Prozentpunkte erreicht werde. 
 
Ktabg. Kleerbaum beantragt für die CDU-Fraktion, den Hebesatz gegenüber dem Ent-
wurfsansatz insgesamt um 1,5 Prozentpunkte zu senken und die Ausgleichsrücklage zur Fi-
nanzierung heranzuziehen. Er halte dies auch mit dem Bewusstsein, dass sich hierdurch 
möglicherweise der Zwang zur Haushaltssicherung ergeben könnte, für das richtige Zeichen 
gegenüber den Städten und Gemeinden. Mit dem Absenken auf 34,94% könne man die beste 
oder zweitbeste Stellung des Kreises Coesfeld im Münsterland verteidigen. Der Bestand der 
Ausgleichsrücklage werde unter Berücksichtigung des vorläufigen Rechnungsergebnisses 
2009 zur Deckung der Aufwendungen nicht ausreichen, so dass mit einem weiteren Fehlbe-
trag von 500.000 € zu rechnen sei.  
 
Ktabg. Große Verspohl hält diese Zielsetzung für richtig, möchte aber wissen, was die Politik 
in Bezug auf den drohenden Fehlbetrag beitragen kann. Es sei zu überlegen, ob man in die 
Haushaltssicherung gehe, um dieses schwierige Feld nicht allein der Verwaltung zu überlas-
sen.  
 
Ktabg. Stinka hält es für notwendig, dass seitens der Politik vorgegeben werde, in welche 
Richtung die zusätzlich erforderlichen Einsparungen gehen sollen. Er erkundigt sich nach 
dem voraussichtlichen Rechnungsergebnis 2009 und dessen Auswirkungen. 
 
KD Gilbeau entgegnet, dass sich das Rechnungsergebnis mit allen Vorbehalten voraussicht-
lich negativ entwickeln und ein Defizit in Höhe von etwa 1.000.000 € aufweisen werde. Auf 
Nachfrage der Ktabg. Havermeier ergänzt er, dass sich dies auf das Haushaltsjahr 2011 
auswirken werde.  
 
Ktabg. Vogelpohl erklärt, dass aus Sicht der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN eine Haus-
haltssicherung vermieden werden sollte.  Er spricht sich daher gegen den Antrag der CDU-
Fraktion und ausdrücklich gegen die Auflösung der Ausgleichsrücklage aus. Stattdessen 
müsste in den kommenden Haushaltsberatungen überlegt werden, wo die Belastung verrin-
gert werden könnte. 
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Vors. Dr. Gochermann lässt sodann über die Änderungsliste unter Berücksichtigung des An-
trags der CDU-Fraktion auf Senkung des Hebesatzes der Kreisumlage auf 34,94% unter In-
anspruchnahme der Ausgleichsrücklage abstimmen.  
 
 

Beschluss: 
 
Die von den Fachausschüssen empfohlenen Änderungen (siehe Änderungsliste 02/2010) 
der Zuschussbedarfe aller übrigen im Entwurf des Haushaltes 2010 ausgewiesenen Produkt-
gruppen werden unter Berücksichtigung der während der Beratung beschlossenen Änderun-
gen anerkannt. 
 
Form der Abstimmung: offen per Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: 9 Ja-Stimmen 
 3 Nein-Stimmen 
 5 Enthaltungen 
 

 
Abschließend lässt Vors. Dr. Gochermann zusammen über die beiden Beschlussvorschlä-
ge/Empfehlungen an den Kreisausschuss/Kreistag abstimmen.  

 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlungen an den Kreisausschuss/Kreistag: 
 
1. Die im vorliegenden Entwurf des Haushaltes 2010 im Budget 05 "Zentrale Finanzwirt-

schaft" (Haushaltsplan Seite 437 ff.) ausgewiesenen allgemeinen Finanzierungsmittel 
werden unter Berücksichtigung der während der Beratung beschlossenen Änderungen 
anerkannt. 

     
2. Die im Entwurf vorliegende Haushaltssatzung (Haushaltsplan Seite H 1 – H 8) des Krei-

ses Coesfeld für das Haushaltsjahr 2010 mit dem Haushalt und den dazugehörigen Anla-
gen wird beschlossen. 

 
Form der Abstimmung: offen per Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: 9 Ja-Stimmen 
 8 Enthaltungen 
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Kreisentwicklung 
am 18.02.2010 
TOP 8  öffentlicher Teil 
  

 

 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden bzw. des Landrates 

 KD Gilbeau gibt folgende Mitteilung des Landrates bekannt: 
 

Bewerbung des Kreises um die Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V. 
 
Der Kreis Coesfeld beabsichtigt, sich um die Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft Fahr-
radfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V. (AGFS) zu bewerben. 
 
Die AGFS besteht seit 1993 als Zusammenschluss von Kommunen und Kreisen in NRW. Sie 
hat inzwischen 56 Mitglieder, u.a. die Kreise Borken, Steinfurt und Recklinghausen. Aus dem 
Kreis Coesfeld sind bereits die Städte Coesfeld und Dülmen Mitglied. Die Tätigkeit der AGFS 
wird seitens des Landes (Ministerium für Bauen und Verkehr) gefördert. 
 
Die AGFS hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Voraussetzungen für den nichtmotorisierten 
Verkehr zu verbessern. Die Nutzung des Fahrrades steht aufgrund seiner universellen Ver-
wendbarkeit im Mittelpunkt. Die Mitglieder verstehen sich als Vorbilder für eine zukunftsfähi-
ge, ökologisch sinnvolle und stadtverträgliche Mobilität. Die Arbeitsgemeinschaft bietet eine 
Plattform zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch, sie erstellt Materialien zur Öffentlichkeits-
arbeit und führt Kampagnen durch. Zu Fördermitteln des Landes kann für die Mitglieder ein 
erleichterter Zugang bestehen. 
 
Der Kreis Coesfeld versteht sich als Radfahrregion. Seit vielen Jahren führt der Kreis Maß-
nahmen durch, um günstige Rahmenbedingungen für den nichtmotorisierten Verkehr zu 
schaffen. So fördert der Ausbau des Radwegenetzes die Qualität der überörtlichen Verbin-
dungen. Ebenso engagiert sich der Kreis für die Stärkung des Fahrradtourismus, einem ent-
scheidenden Merkmal des regionalen Marketings. Die Bewerbung des Kreises ergänzt und 
unterstützt die bestehenden Mitgliedschaften der Städte Coesfeld und Dülmen: Die kreisweit 
bestehenden Bemühungen zur Förderung des nichtmotorisierten Verkehrs werden zum Aus-
druck gebracht. Zentrales Anliegen einer Mitarbeit in der AGFS ist dabei die weitere Entwick-
lung der (Rad-) Infrastruktur, zugunsten des gesamten Kreisgebietes. Die Mitgliedschaft do-
kumentiert auch die entsprechende politische Zielsetzung des Kreises. 
 
Die Mitgliedschaft in der AGFS setzt die Teilnahme an einem Aufnahmeverfahren voraus. Zur 
Vorbereitung der Bewerbung ist die „Fahrradfreundlichkeit“ des Kreises zu ermitteln und zu 
bewerten. Zunächst wird daher eine detaillierte Bestandsaufnahme aller Maßnahmen des 
Kreises zur Förderung des nichtmotorisierten Verkehrs, insbesondere des Radverkehrs, vor-
genommen. Die Ergebnisse sowie die bestehenden Ausbauplanungen fließen anschließend 
ein in die Bewerbungsunterlagen.  
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Die Verwaltung wird die zuständigen Gremien des Kreistages über die Ergebnisse der Be-
standsaufnahme und den Fortgang des Verfahrens informieren. Bevor ein Aufnahmeantrag 
gestellt wird, ist eine politische Beratung und Beschlussfassung zum Vorhaben erforderlich.   
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 Anfragen der Ausschussmitglieder 
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